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18. Sächsischer Grünlandtag 

am 17.06.2009 in Großolbersdorf

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
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Anfahrtsskizze Pockau 
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Ansprechpartner: 
Dr. Gerhard Riehl 
Referat Grünland, Feldfutterbau 
Christgrün 13, 08543 Pöhl 
Tel.: 037439 742-0; Fax 037439 742-20 
E-Mail: gerhard.riehl@smul.sachsen.de  



 

Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
lädt ein zum 
 

18. Sächsischen Grünlandtag 
 

„Voraussetzungen und Möglichkeiten für  
 einen erfolgreichen Futterbau“ 

 
 
Termin:  Mittwoch, den 17.06.2009 

von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
 
Ort:  Gasthaus „Zur Silberstraße“ 
  Am Rathaus 1 
  09432 Großolbersdorf (vormittags) 
 
  Prüffeld Forchheim 
  Wernsdorfer Straße 23 
  09509 Pockau (nachmittags) 
 
 
Der Futterbau spielt insbesondere in den Milchviehbetrieben eine wich-
tige Rolle, zumal die Grundfutterkosten 1/4 bis 1/3 der Vollkosten in der 
Milchproduktion betragen und die Futterproduktion anderen Bedingun-
gen folgt als denen von Marktfrüchten. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
steht deshalb die Frage nach den Voraussetzungen und Möglichkeiten 
eines erfolgreichen Grundfutterbaus unter sächsischen Bedingungen.  
Dabei werden wissenschaftliche Ergebnisse zur Optimierung der 
Grundfutterqualität bei Milchkühen und Jungrindern vorgestellt und es 
werden die Einflüsse und Hintergründe von Mischungen und Sorten bei 
den Futterpflanzen beleuchtet. 
Nach der Mittagspause sind alle Interessenten zu einer praktischen 
Demonstration der Mischungs- und Sortenproblematik sowie der opti-
malen Höhe der Grunddüngung im Grünland auf dem Prüffeld in 
Forchheim eingeladen. 
 
 
Norbert Eichkorn Dr. Uwe Bergfeld 
Präsident des   Abteilungsleiter 
Landesamtes für Umwelt, Tierische Erzeugung 
Landwirtschaft und Geologie 

Programm:  
 
 
09:30 Uhr Begrüßung 
 Dr. Uwe Bergfeld, LfULG 
 
09:45 Uhr Protein aus Gras und Graskonservaten in der Wieder-

käuerernährung - Möglichkeiten und Grenzen  
 Dr. Olaf Steinhöfel, LfULG 
 
10:15 Uhr Potenziale und Perspektiven für einen erfolgreichen 

Futterbau als Basis hoher Grundfutterleistungen 
 Dr. agr. Jürgen Müller, Universität Rostock, Agrar- und 

Umweltwissenschaftliche Fakultät 
 
11:00 Uhr Ergebnisse zur Leistungsfähigkeit von Ackerfuttermi-

schungen – was passt wo hin? 
 Edwin Steffen, LfULG 
 
11:30 Uhr Sortenwahl im Futterbau – was steckt dahinter? 
 Cordula Kinert, LfULG 
 
12:00 Uhr Erfolgreicher Futterbau in der Praxis 
 Praktiker, N.N. 
 
12:15 Uhr Diskussion 
  
 
12:45 Uhr Mittagspause 
 
14:00 Uhr Besichtigung von Versuchen (Vergleich verschiedener 

Ackerfuttermischungen, Sortenprüfung von Deut-
schem Weidelgras, Optimale Grunddüngung auf Grün-
land) auf dem Prüffeld Forchheim 

 Edwin Steffen, Dr. Gerhard Riehl, LfULG 
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